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Stadt Werther  
Bürgermeisterin Marion Weike 
Herrn Alexander Fillers 
Vorsitzender Anregungs- und Beschwerdeausschuss 
Mühlenstraße 2 
33824 Werther 
 
 
 
 
 
Sehr geehrte Frau Bürgermeisterin Weike, 
Sehr geehrter Herr Ausschussvorsitzender Fillers, 
 
 
Die SPD Werther stellt zur nächsten Ausschusssitzung folgenden Antrag. 

1. Die Stadtverwaltung wird beauftragt, eine Resolution an die Landesregierung NRW, fe-
derführend an das Ministerium für Heimat, Kommunales, Bauen und Wohnen, zu sen-
den, in dem die Abschaffung der Anliegerbeiträge für den Umbau und den Ausbau kom-
munaler Straßen gefordert wird. 

2. Die Stadt Werther stundet im Rahmen der rechtlichen Möglichkeiten die Anliegerbeiträge 
für alle Umbau- und Ausbaumaßnahmen, die bis zu einer endgültigen Entscheidung über 
die Frage der Abschaffung der Anliegerbeiträge durch den Landtag NRW durchgeführt 
bzw. begonnen werden.  

 
Wortlaut der Resolution: 
Die Stadt Werther fordert, die Erhebung von Anliegerbeiträgen für den Umbau und den Ausbau 
von kommunalen Straßen abzuschaffen. Die kreisfreien Städte und kreisangehörigen Städte 
und Gemeinden erhalten als Ersatz für den Wegfall der Anliegerbeiträge Zuwendungen aus 
Landesmitteln. 
 
Begründung: 
Die Straßenausbaubeiträge sind in erhebliche Kritik geraten, da die Beitragsbelastungen von 
mindestens 50% der Kosten für die betroffenen Grundstückseigentümer im Einzelfall sehr hoch 
sind und bis in den vier- oder sogar fünfstelligen Bereich reichen können. Diese hohen Beitrags-
forderungen bringen viele Beitragspflichtige in erhebliche finanzielle Schwierigkeiten. Die der-
zeitige Rechtsanwendung des Kommunalabgabengesetzes (KAG) berücksichtigt nicht die per-
sönliche oder wirtschaftliche Situation der Bürger.  
Zudem werden diese Abgaben als ungerecht empfunden, werden doch auch die kommunalen 
Straßen nicht ausschließlich von den Anliegern genutzt. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Annette Milke-Gockel 
SPD Ortsverein Werther 
Vorsitzende 


